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Über uns

Herzlich Willkommen!

Wir sind die Ini2a2ve "Hasenberg im Blick" und möchten 
unseren Stad3eil im Westen Stu3garts ak2v mitgestal‐
ten, ihn noch a3rak2ver und lebenswerter machen. Wir 
wollen uns einbringen und gemeinsam Gutes schaffen ‐ 
für unseren Stad3eil und seine Bewohnerinnen und Be‐
wohner, für uns alle.

Ein wich2ges Projekt, das uns schon seit Beginn unserer 
Ini2a2ve beschä!igt, nimmt zur Zeit sichtbar Gestalt an: 
die Grünfläche an der Ecke Reinsburg‐/Röckenwiesen‐
straße wird aufwendig neu gestaltet! Hier wird ein 
a3rak2ver Platz der Begegnung unter Berücksich2gung 
ökologischer Aspekte geschaffen. Wir freuen uns schon 
auf seine Fer2gstellung. Zukün!ig werden wir uns auch 
mit der Frage eines Verkehrskonzeptes befassen. Liebe Leserin, lieber Leser,

das Haus Hasenberg ist wie wir alle von Vorgaben, Ein‐
schränkungen und Sorgen begleitet. Die Unsicherheit ob 
es nicht doch zu einer Infek2on kommen kann schwingt 
immer mit. Das Tragen von Masken für die Beschä!igten 
oder die Besucherinnen und Besucher sind inzwischen 
Alltag geworden.

Ich, als Einrichtungsleitung, bin stolz auf meine Mitarbei‐
terinnen und Mitarbeiter, dass wir uns der  Pandemie 
bisher so gut entgegenstellen konnten. Alle im Haus ha‐
ben ihren Beitrag dazu geleistet.

Wir haben viel Unterstützung, auch aus dem Stu3garter 
Westen, erhalten. Ob Einkaufsdienste aus der Nachbar‐
scha! für die Bewohnerinnen und Bewohner, die zahlrei‐
chen Fenstermelodien als Terrassenkonzerte von zu 
Hause leben e.V. ob ein Schokoladengruß an alle im Haus 
vom Förderverein Zamenhof und Haus Hasenberg oder 
ein Treppenhauskonzert von vier engagierten Stu3garter 
Philharmonikern. Auch Bilder oder Briefe der Kindergar‐
tengruppen aus der Umgebung oder selbstgebastelte Ad‐
ventslichter von Kindern aus der Nachbarscha! haben uns 
erreicht.

Das hat uns alle sehr gefreut. Dafür möchte ich mich auf 
diesem Weg ganz, ganz herzlich bedanken. Wir, vor allem 
die Bewohnerinnen und Bewohner hoffen sehr, dass in 
2021 wieder alles möglich wird was jetzt nicht möglich 
sein kann.

Daher gilt es: Bleiben Sie gesund!
Die Einrichtungsleitung Haus Hasenberg

Grüße aus dem Haus Hasenberg

Über uns

Jetzt sind Sie gefragt: Haben Sie Ideen, Wünsche, Anre‐
gungen  oder möchten Sie sich mit uns zusammen für 
unseren Hasenberg engagieren? Dann sind Sie herzlich 
eingeladen, bei uns mitzumachen.

Nähere Infos dazu gibt es bei:

Frau Adametz,  Einrichtungsleitung Haus Hasenberg
Telefon: 0711 216‐24100

Herrn Kollmar, Diakon, Telefon: 0711 638004,
E‐Mail: info@stu3gart‐hasenberg.de

oder den genannten Ansprechpartnern.

Zwei Stad&eilfeste ha3en einen erfreulichen Zuspruch 
und fanden eine posi2ve Resonanz. Wir hoffen nach der 
coronabedingten Absage in diesem Jahr auf eine Fortset‐
zung 2021.

Die Corona‐Pandemie hat unser Leben 2efgreifend ver‐
ändert. Im Frühjahr hat sich eine große nachbarscha!li‐
che Hilfsbereitscha! entwickelt. Wir wollen dazu 
beitragen, dass die so entstandenen Kontakte erhalten 
bleiben und dass dort wo nö2g auch neue Verbindungen 
und ein Gemeinsinn entstehen. Dies bedeutet für viele 
Menschen ein Stück neuer Lebensqualität.

Grünanlage Reinsburg‐/Röckenwiesenstr.


